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Laratusaî/Tárethon. - Unmit-
telbar nach Beendigung des
»Ehret die Nisut«-Pokalturnieres
verkündete die Per’sunet-
Südmeer-Compagnye, Besitzerin
der ›Tapferen Flammen‹, von
der Umgestaltung ihrer wieder
einmal sehr erfolgreichen Fünf-
zehn. Während unter der Auf-
sicht von Mikail ›die Mauer‹
Haidt und der Führung durch die
erfolgreichste Torjägerin des
letzten Jahres, Elandriel Mor-
genwind, ein neues Kader aus
durchweg jungen Nachwuchs-
spielerinnen und -spielern die
Nachfolge der Neserus in der
ersten Liga antreten soll, siedelt
die bewährte Fünfzehn ins Ho-
ras-Reich um. Dank des ehrgei-
zigen Vorhabens unserer jungen
Repat Akiljá Álgerîn-de Cavazo
wird in ihrem horasischen Le-
hen, der Signorie Abellando, ein
Dorf kem’scher Aussiedler mit
dem Namen Neu-Stut-Ymi’keku
gegründet. Neben den hervorra-
genden Möglichkeiten der Völ-
kerannäherung gibt dies auch
den im aventurischen Imman
erfahrenen Neserus die Gelegen-
heit, sich künftig mit Gegnern
wie den Adlern von Grangor
oder den Kusliker Kavalieren zu
messen, auch wenn dort gerade
das Gerücht um geht, daß das
Turnier um den begehrten Ho-
ras-Pokal abgeschafft werden
soll.
Die Nachfolger im heimatlichen
Stut-Ymi’keku geben sich indes
zuversichtlich, das schwere Erbe
antreten zu können und die Mei-
sterschaft wie auch den EdN-
Pokal zu verteidigen. Wir dürfen
gespannt sein, ob sie das Ziel
erreichen. aha

K.I.R.A. wird aufgelöst!

Khefu/Tárethon. - Die letzte
Sitzung des kem’schen Imman-
Rates unter dem scheidenden
Oberrat Danilo Reisnagel
brachte die Entscheidung, daß
die Reichs-Auswahl Kemis, die
KIRA Rabenschwinge, zu Be-
ginn dieser Liga-Spielzeit auf-
gelöst werden soll. Die Reichs-
Auswahl, einst gegründet, um
gegen die Kader der großen
aventurischen Städte in der
Allaventurischen Imman-
Meisterschaft konkurrieren zu
können, gilt nun, seit Kemi vor
vier Jahren von der allaventuri-
schen Imman-Gilde (Sitz: Ha-
vena) zwei eigene Qualifikati-
onsplätze zugesprochen bekam,
als überholtes Relikt. Nicht nur,
daß durch zahlreiche Übungs-
und Qualifikationseinsätze der
KIRA die besten Spielerinnen
und Spieler des Reiches häufig
bei Spielen ihrer Stamm-
Fünfzehnen fehlen, auch für die
AIM war es hinderlich, daß die
besten Kemi häufig hätten in
zwei Auswahlen antreten müs-
sen - sowohl ihrer eigenen, wie
auch der Auswahl des Reiches.
Ausschlaggebend für die Ent-
scheidung des Imman-Rates,
dem neben Danilo Reisnagel
auch Reinaldo Schwarmsky und
Amir Harz angehören, war die
Tatsache, daß mit der Ausreise
der alten Neseru-Spieler und -
Spielerinnen die KIRA Raben-
schwinge über die Hälfte ihres
Kaders verloren hatte und ohne-
hin hätte völlig neu formiert
werden müssen. Statt dessen
wurde die Gelegenheit genutzt,
eine Altlast zu beseitigen. aha

Zuwachs bei Phantomen

Khefu/Tárethon. - Während die
Mehrzahl der Perlbeißer Plâne
auf Wunsch von Matriarchin
Leyla Al’Plâne nun auf einer
Handelsgaleere Dienst tun,
konnten zumindest vier der In-
sulaner, Krr’Op, Hahatonwan
›Capitán‹, ›Zach‹ und Alrik
Firunjasson, eine Anstellung im
Yah Khefu, dem Etablissement
der Hekátet Chanya
Al’Mout’pekeret, finden. Da-
durch sollen auch die stark ge-
schwächten Reihen von Áchesa
Khefu wieder aufgefüllt werden.
Algerîan Klopfbüttel, neuer Be-
treuer von Áchesa, verspricht
sich viel aus diesen Neuzugän-
gen. So hat er etwa Hahatonwan
auf die wichtige Spielführer-
Position gesetzt. aha

Perlbeißer neu gegründet

Cháset/Djerres. - In Plâne indes
haben die Perlbeißer eine Wie-
dergeburt nach maraskanischem
Vorbild erlebt. Imman-Ausstatter
und Trikot-Schneider Aki Dast
konnte neben einer einträglichen
Niederlassung in Khefu nun eine
Filiale in Plâne eröffnen. Ge-
rüchten zufolge für eine nicht
unerhebliche Summe hat der
Handwerksmeister Dast den
Namen ›Perlbeißer‹ von Matri-
archin Al’Plâne abgehandelt und
als Perlbeißer Cháset nun eine
neue Fünfzehn der Insel zusam-
mengestellt. Gespielt wird nach
wie vor auf der Al’Plâne-
Kampfbahn, Besitz der Familie
Al’Plâne. Auch hierfür soll Aki
Dast einige Suvar bezahlen müs-
sen. aha



IM GESPRÄCH MIT:
Elandriel Morgenwind

Laratusaî/Tárethon. -  Nach-
dem die bisherigen Neserus
nunmehr im Lieblichen Feld
dem kem'schen Imman alle Ehre
machen, wurde aus dem Nach-
wuchs wieder eine Fünfzehn
aufgestellt, um an die Erfolge
des alten Kaders anzuknüpfen.
Mikail Mikanjor, Schreiber der
KIL im Bild, befragte hierzu die
letztjährige Spitzenstürmerin
und neue Kapitänin Elandriel
Morgenwind:

KILiB [schluckt, als die fast
zwei Schritt große, schlanke und
nur knapp bekleidete Elfe ihm
gegenüber Platz nimmt]: Die
neue Fünfzehn aus Stut-
Ymi'keku besteht ja weitgehend
aus unerfahrenen Neulingen.
Glaubt Ihr, Frau Morgenwind,
daß sie in der Lage sind, den
traditionsreichen Namen Neseru
Stut-Ymi'keku würdig zu ver-
treten und den Beinamen ›die
Nisutlichen‹ auch im nächsten
Jahr verteidigen zu können?
Elandriel [wirft das lange, gold-
blonde Haar zurück und läßt den
Blick aus grünen, lustig funkeln-
den Augen ungeniert über Mikail
schweifen]: Natürlich glaube ich
das. Was geschehen wird, wird
geschehen, und es ist gut, daß
wir es nicht wissen. Wichtig ist,
Spaß zu haben, und dafür sind
die neuen, jungen Menschen
immer zu begeistern. Ob wir
wieder viel gewinnen? Ich hoffe
es, aber so wichtig ist das nicht.

KILiB [schluckt mehrmals, als
Elandriel die schlanken, braunen
Beine übereinander schlägt]: Mit
Tsantsa Chrysemis, den Greifen
Irakema und den Tigern Sends-
h'gerhi sind in diesem Jahr
gleich drei Zweitligisten in die
erste Liga aufgestiegen. Glaubt
Ihr, daß diese Fünfzehnen eine
echte Herausforderung für Nese-
ru sind - oder anders gefragt,

welchem der Aufsteiger würdet
Ihr am meisten zutrauen, daß sie
sich in der ersten Liga halten
werden?
Elandriel: Ich muß zugeben, ich
kenne diese Auswahlen nicht so
gut. Mir ist es eigentlich immer
egal, gegen wen wir spielen. Es
kommt darauf an, schön zu
spielen, alles andere ist nicht so
wichtig. Und deshalb hoffe ich,
daß die Neulinge ebenfalls ver-
suchen werden, schön zu spielen.
Was ich aber so gehört habe: Ich
glaube, daß alle drei gute Mög-
lichkeiten haben, in der ersten
Liga zu bleiben. [stützt dabei das
Kinn in beide Hände und blickt
Mikail neugierig/interessiert an.]

KILiB: Die Luchse Tayarret
konnten sich in der vergangenen
Spielzeit auf dem zweiten Ta-
bellenplatz behaupten, die Haie
Táîmen brachten es in der
›Ehret-die-Nisut‹-Pokalmeister-
schaft gegen Neseru in Endspiel.
Wie sind Eure Einschätzungen
über diese beiden Fünfzehnen in
der kommenden Spielzeit?
Elandriel [lacht ein glocken-
helles Lächeln und lehnt sich
zurück]: Die Luchse waren sehr
gut, wirklich, aber strategisch
nicht so klug wie wir. Ich glau-
be, gegen Ende haben sie sich
doch zu sehr geschont. Aber sie
werden wieder eine gute Rolle
spielen. Alles ist möglich.
Die Haie, eine schwere Frage.
Ich spiele sehr ungern gegen sie,
da diese Mannschaft so spielt,
wie ich es gar nicht mag. Hier
gilt Ästhetik nichts, alleine das
Ergebnis zählt. Schauderhaft!

KILiB: Ihr selbst seid die er-
folgreichste Torschützin der
vergangenen Spielzeit. Doch
viele ebenfalls hervorragende
Spielerinnen und Spieler haben
die kem'schen Neserus verlassen

um im Horas-Reich zu spielen.
Ist damit zu rechnen, da einige
der Neuen in Eurem Kader
schon bald in deren Fußstapfen
treten werden bzw. - so die Frage
erlaubt ist - wen unter Euren
neuen Schützlingen haltet Ihr
denn für besonders erfolgver-
sprechend?
Elandriel [beugt sich vor, zupft
einen kleinen Käfer aus dem
Haar des Fragenstellers und be-
obachtet das Insekt, das über ihre
Hand krabbelt. Nach einiger
Zeit, Mikail hat noch den betö-
renden Duft der Elfe in der Nase,
antwortet sie]: Alle können es
schaffen, wenn sie die Kunst des
Spieles in den Vordergrund

stellen. Ich bin sicher, es wird
einige Überraschungen geben,
denn Talent ist vorhanden.
Alisha Men'kare hat sehr viel
davon, auch Krsh, der wie ich
nicht mit in den Norden ging.
Auf Fran Schneider kannst Du
auch achten, wenn er sich traut!

KILiB: Welches Ziel haben sich
die neuen Nisutlichen Neseru
Stut-Ymi'keku nun für die kom-
mende Spielzeit gesetzt?
Elandriel [blickt dem davon-
schwirrenden Käfer nach]: Wir
wollen noch schöner spielen als
letztes Jahr!

KILiB: Und Eure Prognose für
die 2. Liga?
Elandriel [lächelt spöttisch]:
Wer weiß? Ich will nicht viel
dazu sagen. Hoffe aber, daß es
nicht Khefu sein wird.

KILiB: Ich danke Euch für die-
ses aufschlußreiche Gespräch.
Elandriel [nickt]: Lebe in Frie-
den! [Sie steht auf, streicht Mi-
kail sanft durchs Haar und
haucht ihm einen Kuß auf die
Stirn. Dann verläßt sie fröhlich
summend das Gasthaus.] aha/pst

Anzeige
aki dast - Immanausrüstungen

Jetzt auch auf den Inseln! Besucht uns auf Cháset!


